
Jede Schicht beim Mähdrusch 
hat eine zeitweilige Parteigruppe

Zeitweilige Parteigruppen auf Schichtbasis 
haben sich bei uns bereits im Vorjahr in der 
Getreideernte bewährt. Ganz klar, daß die Partei­
organisationen unserer drei LPG Pflanzenpro­
duktion Kremmen, Beetz und Teschendorf, Kreis 
Oranienburg, beschlossen haben, auch in diesem 
Jahr im gemeinsamen Mähdrescherkomplex 
wieder zeitweilige Parteigruppen auf Schicht­
ebene zu bilden.
Wie unsere Erfahrungen zeigen, hat das Vorteile. 
Die politische Arbeit der Genossen ist konkreter 
und operativer geworden. Sie reagierten schnel­
ler auf die in der Schicht auf getretenen Probleme 
und auf die Fragen der Kollegen. Die Partei­
mitglieder übernahmen eine größere Verantwor­
tung für die politische Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbes. Der Leistungsunterschied 
zwischen den Schichten wurde überwunden 
und der Wetteifer zwischen den Schichtkollekti­
ven um hohe Druschergebnisse verstärkt. 
Wiederholt wurde mir die Frage gestellt, ob denn 
in der Ernte Zeit für die politische Arbeit bliebe. 
Ich habe selbst jahrelang einen Mähdrescher 
gefahren und sage, dafür ist immer Zeit. Natür­
lich machen wir keine langen Parteigruppen­
versammlungen auf dem Feld. Wenn es erfor­
derlich ist, nimmt der Parteigruppenorganisator 
die Genossen kurz zusammen. Am günstigsten ist 
das morgens unmittelbar vor dem Druschbeginn 
oder mittags während des Schichtwechsels. 
Nicht an der Zahl der durchgeführten Versamm­

lungen messen wir die Wirksamkeit der Partei­
gruppe, sondern an der Aktivität der einzelnen 
Kommunisten, daran, wie sie das Erntetempo 
mitbestimmen und durch gute ideologische Über­
zeugungsarbeit das ganze Kollektiv zu hohen 
Leistungen anspornen. Besonders dann, wenn 
beispielsweise durch ungünstiges Wetter die 
Ernteeinbringung komplizierter wird oder tech­
nisch-organisatorische Unzulänglichkeiten einen 
Tempoverlust verursachen, erwarten wir das 
vorbildliche Voranschreiten der Genossen.
Die vorjährigen Ernteergebnisse zeigten, daß wir 
uns auf unsere Kommunisten verlassen können. 
Unsere Mähdrescher komplexe haben im Kreis- 
und Bezirksmaßstab ständig das Erntetempo 
mitbestimmt. Die gute politische Arbeit der Ge­
nossen wird auch durch die zwei gewonnenen 
Kandidaten, die wir während der Getreideernte 
aufgenommen haben, belegt. Die Konzeption der 
Parteiorganisation für die politische Führung der 
Getreideernte sieht vor, in diesem Jahr wiederum 
einen jungen Genossenschaftsbauern während 
der Ernte für die Reihen unserer Partei zu ge­
winnen.

Ständige Hilfe durch die Parteileitung
Die Parteileitung unterstützt die Tätigkeit der 
zeitweiligen Parteigruppen, indem sie dafür 
sorgt, daß die Tageszeitungen auf das Feld 
kommen und aktuelle Feldwandzeitungen in den

Gut angeleitet — erfolgreiche Arbeit
Ich bin ehrenamtlicher Parteisekre­
tär in der LPG Pflanzenproduktion 
Wurzen-Ost. Damit ist mir eine 
große Verantwortung für unsere 
Grundorganisation übertragen 
worden. Schwerpunkt der Arbeit 
der Parteiorganisation ist die poli­
tisch-ideologische Vorbereitung 
aller Werktätigen unserer Genos­
senschaft auf die weitere Konzen­
tration und Spezialisierung der Pro­
duktion über den Weg der Koopera­
tion.
Die Mitglieder unserer Grundorga­

nisation können politisch-ideolo­
gisch so gut wirken wie es die Partei­
leitung versteht, alle Genossen in die 
tägliche politische Arbeit einzube­
ziehen. Deshalb führen wir regelmä­
ßig unsere Leitungssitzungen durch, 
bei besonderen Anlässen auch mo­
natlich zweimal. Alle Genossen der 
Parteileitung werden dabei durch 
den Parteisekretär angeleitet. 
Grundlage dafür sind einmal Mate­
rialien aus der Parteipresse, zum 
anderen aber die monatlichen An­
leitungen der Parteisekretäre durch

die Kreisleitung. Sie geben den 
Parteisekretären Hilfe und Unter­
stützung bei der Lösung der vor 
ihnen stehenden Aufgaben. Beson­
ders anregend ist, daß dabei die 
Beschlüsse unserer Partei immer in 
Verbindung mit den Aufgaben un­
serer Betriebe behandelt werden. 
Alle Parteisekretäre der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft unseres Kreises kommen 
darüber hinaus jährlich eine Woche 
zu einem zentral geleiteten Erfah­
rungsaustausch zusammen. Dort 
erarbeiten wir uns unter Anleitung 
der Genossen der Kreisleitung für 
alle Entwicklungsfragen einen ein-
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